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Provinz Brandenburg.

verlin. In einem Hotel i»
der Krausenstraße wurde der 40
Jahre alte Malergehilfe Alfons
Tolde aus Dresden tot aufgefunden.
Er hatte sich eine Revolverkugel in die
linke Schläfe gejagt. Die Leiche
wurde dem Schauhause überwiesen.
Das Motib des Selbstmordes ist m

familiären Zerwürfnissen zu suchen.,
Eins der bekanntesten Hotels am

Leipziger Platz, das Palasthotel, hat
seine Pforten für inkwer geschlossen.
Das Hotel, in dem viele hervorra-
gende Persönlichkeiten, unter anderen
auch Graf Zeppelin, bei ihren Berli-
ner Besuchen abzusteigen pslegien.
wurde im letzten Jahrzehnt des ver-
gangenen Jahrhunderts von dem

Hotelier Lewy begründet, der es vor
einigen Jahren an den Hotelier
Eduard Gutscher verkaufte. Von
diesem erwarb es im vergangenen
Jahre Kommerzienrat Fritz Guggen-
heim, der Inhaber der Seidenfirma
Michels 6 Co. In dem Hause
Berliner Allee No. 221 feuerte die
neununddreißigjährige Frau Alwine
Franke auf ihren Ehemann fünf
Schüsse ab und versuchte dann, sich
mit Leuchtgas zu vergiften. Frau
Franke erfuhr vor einigen Tagen, daß
ihr Mann eine Geliebte habe. Es
kam zu einer heftigen Auseinander-
setzung zwischen den Eheleuten, und
Frau F. drohte ihrem Mann, daß sie
ih» und seine Geliebte töten werde,
wenn er das Verhältnis nicht löse.
Kürzlich kehrte Franke von seiner
Arbeitsstelle nicht nach Hause zurück,
sondern betrat erst um vier Uhr mor-
gens seine Wohnung. Seine Frau
erwartete ihn. Es kam zu einer sehr
erregten Szene. Plötzlich zog die
Frau eine» Revolver und feuerte aus
ihren Mann sllns Kugeln ab, von
denen eine ihm in das linke Auge
drang. Franke hatt- noch die Kraft,
sich auf fein Bett zu schleppen, und
verlor dort das Bewußtsein, Da
seine Frau ihren Mann sür tot hielt,
öffnete sie die Gashähne der Lampe
und erwartete, nachdem sie alle Türen
abgeschlossen hatte, den Tod. Als
am nächsten Morgen aus der Woh-
nung GaS drang, benachrichtigte man

die Polizei, die mehrere Beamte ent-
sandte und die Wohnung gewaltsam
öffnen ließ. Franke wurde in daS

Weißenseer Krankenhaus und die
Frau als Polizeigefangene in die
Charitö gebracht.

Provinz Ostpreußen.

Vr. Holland. Pr. Holland
erhält das Bezirkskommando, das

bisher in Braunsberg ist. Das Be-
zirkskommando wird mit dein 1.
April von Braunsberg nach Pr. Hol-
land verlegt. Braunsberg ist die
größte Stadt im Bezirk, aber an der
äußersten Grenze des Bezirks gelegen,

und daher umständlich zu erreichen.
Rastenbur g. Feuer vernich-

tete in Bäslack mehrere Wirtschafts-
gebäude des Besitzers Sierig, Mit-

Die konnte bisher
nicht ermittelt werden. Sein 25-
jähriges Ortsjubiläum beging vor
Kurzem in Verbindung mit der Feier
der Silberhochzeit Pfarrer Meyer-
Nastenburg. Die Bürgerschaft nabm

bettebten''G-isttich^','"
Provinz Wcstprenßeii.

Danzig. Der Oberbürgermei-
ster Schultz in Danzig erkrankte plötz-

lich an Blinddarmentzündung und

Bliesen. Der neue Direktor
des evangelischen Predigerseminars
in Wittenburg, Pfarrer Liz. Dr.
Peisker, wurde durch den General-
superintendenten Reinhard in sein
Amt eingeführt.

Dirschau. Die Deutsche Sied-
liingsgenossenschast hat nunmehr bei

berg gestellt. Es sollen 55 Ansiedler-
siellen geschaffen werden.

Marien bürg. Bei den No-
galregulierungsarbeiten wurde der
Arbeiter Fitzeck aus Groß Falkenau
von einem Arbeitszug überfahren.
Beide Beine wurden ihm vollständig

und Bahnwärterhäuschen lieh ssh der

27 Jahre alte Fleischermeister Hugo
Birr vom Zuge überfahren. Der

nahm daS Gewehr in die Hand und
legte in der Meinung, daß es nichtgeladen sei, auf die 17jährige Tochter
des Landwirts Piechocki aus NoS-
kowo-Hufen an. Der Schuß ging los
und tötet« das Mädchen auf der
Stelle.

Stargard. In der Ziegelei
klitzow ist der Arbeiter Stanislaus

den er mit den Arbeitern Roman,
Sereda, Peter Zwixlo und Stanis-
laus Tromitzly teilte, ermordet auf-

in Höhe von Mark

die drei Kollegen des Ermordeten in
Frage, die sämtlich die Flucht ergrif-
fen haben.

Provinz Schleswig-Holstein.
Kiel. Aus Anlaß der Einwei-

hung des neuen Gebäuves de- König-
lichen Lehrerseminars fand eine Fest-vorstellung im Kleinen Theater statt.
Von den Schülern der Anstalt wurde
unter der Leitung des Herrn Ludwig
Gürtler vom Stadtheater Gutzkows

Lustspiel ?Zopf und Schwert" aufge-
führt. Die offizielle Einweihungs-
feier wurde in der Aula veranstaltet.

Kgl. Baurat Lohr hielt die Festrede.
Altona. Der Eifenbahndirektioa

Altona sind vom Minister sür Ver-
legung der Marschbahn von Wilster
nach St. Michaelisdonn 3,767,000
Mark überwiesen. 3,496,000 Mark

z/Itzehoe.
Hüllerup. Durch Großseuer

eingeäschert wurde in Hüllerup das
Gewese des Hofbesitzers Hans Car-
stensen, genannt Boysen.

Provinz Schlesien.
Görlitz. Die Abschiedsfeier für

den Rabbiner Dr. Freund, die in der

nahm einen feierlichen Verlauf, Der
scheidende, 85 Jahre alte Prediger
sprach in zu Herzen gehenden Worten
zum letzten Male zu seiner Gemeinde

Synagoge den Roten Adlerorden
dritter Klasse mit der Schleife.

Hirschberg. Das mit einem
Kostenaufwande von 125,000 Mark

Vorsitzende des Vereins, Geheimer
Justizrat Seydel, erhielt den Roten
Adlerorden dritter Klasse mit der
Schleife.

sauste und ihn erfaßte. Auf der

Blutstroni zurück. Der Fahrstuhl hatte

mobil des Rittergiitsbtsitzers von
Brzeski aus Wanjeezkie (Kreis
Schrimm) überfahren und auf der
Stelle getötet. Der Kraftwagen war

Das Kind soll in das Automobil
hineingerannt sein. Der Vater des

Fi.lehne. Der Kreis Filehne hat
an der Netze bei Kreuz einen neuen

weg geschaffen worden.

Provinz Sachsen.
Sommersch e n b u r g. Diese

leisten und 3000 Mar! stiften, Eben-

Torgau. Die aus 9000 Zent-

des Bezirks Wolmi^rSleben-

weis ihrer Hochschätzung eine künstle-
risch ausgeführte Glückwunschadresse
durch die ' Gemeindevertretungen

Provinz Hannover.
Hl> nnov Kommerzienrat

Klaproth hat zut Einweihung des
neuen Rathauses eine prachtvolle
Bowle gestiftet. Die große, vergol-

Ratssilbers bilden. Vor Kurzem

Wilhelm Brandes Hierselbst

Hände übergegangen.
Provinz Westsalen.

Hagen. Der 5 Jahre alte Sohn

sofort tot.
Hattingen a. R. Das ?Aus-

Häiigen"-Spielen hat wieder einmal

alte Sohn Hans des Arbeiters Bla-

Nachschlüssel geöffnet und 70 Mark

Nheinprovinz.
Köln. Zum' Nachfolger des

Polizeipräsidenten v. Wegman wurde

mann erhielt bei seinem Ausscheiden
den Roten Adlerorden 2. Klasse.
Die Polizei verhaftete den russischen
Kaufmann Jlento nebst seiner Frau.

hatten in 2. Klas-

Düsseldorf. Ein furchtbarer
Streit brach kürzlich im städtischen'
Pflegehaus zu Düsseldorf zwischen
zwei hochbetagten Insassen aus. Der
65jährige Insasse Wilhelm Schmoet
versetzte dem 70jährigen Invaliden
Lange 14 tiefe Messerstiche, die den
Tod des Mannes zur Folge haben
werden. Der Täter wurde verhaftet,

Essen. Ein Eifersuchtsdrama
spielte sich in einem Hause der Wit-
teringstraße ab. Der Bergmann
Hermann Knekeler aus Schonnbeck
gab auf seine Geliebte zwei Revolver-
schüsse ab, die beide den rechten Arm
trafen. Hierauf richtete der Täter
die Waffe gegen sich und brachte sich
eine schwere Verletzung bei, an deren
Folgen eiDnach seiner Uebersührung
ins Krankenhaus gestorben ist. Auch
Krankenhause zugeführt.

Provinz Hessen-Nassau.
Mühlhausen. Ein sorgen-

schweres Unglück hat sich auf der

Thurmqia-Brauerei. Bon den bei-
den Insassen des Geschirrs wurde
der Reisende der Thuringia-Braueret,

Döring, sehr jchwer verletzt, währe«
der Kutscher mit unerheblichen Ver-
letzungen davonkam. Die Schuld
trifft den Laftautoführer, der die stei-
le Straße ohne Bremse suhr, Ter
Chauffeur flüchtete, stellte sich aber

Ost hei in u. d. Rhön. E. Schul-
ze, bisheriger Inhaber des Restau-
rants .Zum Löwen" in Meiningen,

für 50,000 Mark käuflich erworben,
Obernkirchen. Sein fünfzig-

jähriges Jubiläum als Lehrer konnte
dei körperlicher und geistiger Frische
der Kantor Eduard PeterS seiern.Morgens fand eine erhebende Schul-
feier statt, zu der Kreisschulinspettor
List aIS Vertreter der Regierung, Pa.
stor Fischer, Postsekretär Heilmann
und Kohlenmtsser Ackermann als
Schuldeputation, vom Magistrat Ren-
tier König und Kaufmann Wöbbe-
king und das Lehrerkollegium erschie-
nen waren. -Von seinen Kollegen
wurde ihm als Geschenk ein Bild

Udenhausen. Die goldene
Hochzeit feierte» der Eastwirt Joh.

stiger Frische.Weilburg, Der Direktor der
hiesigen Landwirtfchaftsschule Prof.
Dr. Kienitz-Gerlosf hat sich in feiner
Wohnung erschossen. Der Grund
der Tat ist gänzlich unbekannt. Di«
mündliche Prüfung der Abiturienten

Mitteldeutsche Staaten.

Fenersbrunst hier zum Opser gefal-
len. Es sind die Anwesen des Kauf-
manns Weltecke, des Schreiners Wel-
tecke und des Malers Bigge, die aber

Brandstiftung das Gehöft des Land-

rettet werden, so daß der Schaden
sehr erheblich ist. Das Feuer ist von
einem entlassenen Knecht aus Rache

verhaftet. Es ist der als Alkoholiker

werden, dessen Weihe zum 100. Ge-

Koften sind auf 7000 Mark veran-
schlagt worden; 1500 Mark sind be-

ben Maßstabe hintergangen.

Sachsen.
Niedersedlitz. Auf dem hie-

winden von Kohlen mit einem
dem Geschirrführer Reichelt ein Holz-
balken auf den Kopf, wodurch ihm die

Plauen. Landgerichtspräsident
Dr. Dürbig, der als Präsident an
das Landgericht Leipzig versetzt wur-
de, verabschiedete sich kürzlich im
Schwurgerichtssaal von den Beamten
und Bediensteten des Kgl. Landge-
richts, nachdem er vorher an einer ge-

törper des hiesigen Kgl. Lehrersemi-nars schieden mit Ablauf des
Schuljahres sechs Mitglieder und
zwar außer Prof. Zimm, der in den
Ruhestand tritt, der Oberlehrer Wag-
ner (der an das Zwickauer Seminar
kommt), Oberlehrer Riedel (Fürften-
schule zu Grimma), Seminarlehrer
Brehme (an das Pirnaer Seminar),
Bikar Poppe (als Seminarlehrer
nach Lichtenstein-Callnberg) und Vi-
lar Hilarius (als Oberlehrer nach
Nossen).

Zittau. An Stelle des am 1.
Juni in den Ruhestand tretenden
Grenzpolizeikommissars Major a. D.
Sieg in Zittau wird Oberstleutnant
a. D. von Pctrilowsky in Dresden
die Leitung des Greitzpolizeikommis-
sariats übernehmen.

Hessrii-Darmstadt.
Darmstaot. TaS Kriegsgericht

der Division verurteilte den sei-
nerzeit als unsicheren Heerespflichti-
gen zum Jnf.-Regt. lIS eingestellten
Gardisten Otto Heyer aus Arnstadtwegen Ungehorsams oor versammelter
Mannschaft unter dem Gewehr zu
der Mindeststrafe von 43 Tagen Ge-
fängnis, da er beim Exe:zieren dem
Befehl eines Unteroffiziers, das Ge-
wehr richtig einzusetzen, wiederholt
nicht Folge leistete.
! Gimbsheim. Eine Jahrhun-
dertseier veranstaltete der evangelische
Kirchenverein im Gemeindehaus. Zur
Darstellung gelangten in vorzüglicher
Wirkung zwei Festspiele »Deutsch-
lands Frauen in Deutschlands großer
Zeit" und ?Im Sturm des Frei-
heitskrieges". Den Schluß bildete
die Vorführung einer Reihe von

Lichtbildern aus dem Frcihritslrieg.
Bayern.

Nürnberg, Bei einer Uebung
der Feueimache West sind die Feuer-

der 74 Jahre alte Privatier Moest i»

Streit miteinander, in dessen Ver-
lauf das Mädchen eine Axt herbei-
holte und dem Onkel damit den

Weiß'en'burg i. B. Während
Kapellmeister Fischer im Wüdbadsaal
ein Syinphoniekonzert dirigierte,
wurde in seiner Wohnung eingebro-
chen, 500 Mark aus einem Schreib-
tisch entwendet, der Schreibtisch in
Brand gesetzt und in einem weiteren
Wohnraum Feuer gelegt. Der Brand
wurde noch rechtzeitig entdeckt. Vom
Brandleger hat man noch keine Spur.

Württemberg.

große Zahl aus Deutsland und Oe-
sterreich eingelaufen war, hat das
Preisgericht unter dem Vorsitz des
Herrn Dr. Wiehert, Direktor der
Mannheimer Kunstschule, der Kunst-

Aal en, Der etwa 2b Jahre alte

de zu halten, ins Leitseil, wurde ge-
schleift, während der Pflug über ihn
wegging und ihm den Leib»ausschlitz-

und Obertürheim haben auf ew Ge-
such der Gehilfen beschlossen, die
SonntagSarbeit um zwei Stunden zu
oerkürzen und um 12 Uhr die Ge-
schäfte zu schließen.

Gmünd. Hier ertrank der 14jäh-
rige Sohn des Fassers Greiner am
Waldstetter Wehr. Er belustigte sich,
am Rand der Wehranlage von Ufer
zu Ufer zu balanzieren, rutschte aus
und siel in den zirka drei Meter tie-sen Gumpen.

Baden.
Mannheim. Vom Schwur-gericht wurde der 19 Jahre alte De-

korateur Friedrich Fertig, der am 27.
September 1913 den Kaufmann
Saly Strauß in feinem Bureau über-
fallen und bedroht hatte, zu drei Jah-
ren und einem Monat Gefängnis
verurteilt, von denen fünf Monate
Untersuchungshaft abgezogen werden.

Stetten. Im Alter von 65
Jahren starb Josef Horn, Postbote
von 1870?71 und wurde nach dem
Feldzug Postbote, welchen Dienst er
28 Jahre lang ausführte.

Dach. Neulich wurde hier die äl-
teste Frau der Gemeinde und wohl
auch des Bezirks zur letzten Ruhe be-
stattet, die Witwe Katharina Ruf, die
vor 7 Monaten ihr 100. Lebensjahr
vollendete.

üiheinpfalz.

Frankenthal. Bei einem Ge-
sangenentransport von Ludwigshasen
nach hier gelang es dein in Untersu-
chung befindlichen Tagner Roth aus
Oggersheim sich der Handfesseln zu
entledigen und das Weile zu gewin-
nen. Der Gendarm, welcher den
Transport leitete, nahm jedoch mit
einem Auto die Verfolgung auf und
gelang es nach langer Mühe, den Ge-
fangenen wieder festzunehmen.

Kandel. Großes Aussehen er-
regte daS tragische Ende des Haupt-
lehrerS Rüger in Minfeld, der als
Rechner der dortigen Spar- und Dar-
lehenskasse 19,000 Mark unterschla-
gen und sich in dem schweizerischen
Kanton Turgau das Leben genommen
hat.

Elsaß-Lothringen.
Was s e lti he im. Während hier

einige Knaben mit einem Flobert

Wollmeringen.' T»irch ein
Orchestrion ist der Wirt Winkel von
hier vor größerem Schaden bewahrt

Geldlasten des dort befindlichen Mu-

Geldstück auf den Kontakt fallen,
woraus der Apparat zu spielen an-
fing. Hindurch wurden die Diebe

derart erschreckt, daß sie schleunigst
Reißaus nahmen.

Mecklenburg.

Schwerin. Die Repräsentie-
rende Bürgerschaft zu Schwerin be-
willigte 2000 Mark für Schaffung
eines Reklameplakats für Schwerin.
Durch ein Preisausschreiben sollen
Künstler, die aus diesem Gebiete

Alt - Kaliß. Durch Brand-
stiftung entstand abends gegen 10
Uhr in der Scheune des Büdners
Karl Schuldt in Alt-Kdliß Feuer.
Es sind 4 Kühe, 3 Ackerwagen, 1

Fried l u n d. Ihr 50jähriges
Bürgerjubiläum feierten der Rentner

deckermeister Karl Müller Hierselbst.
Der Magistrat ließ beiden ein Gratu-
lationsschreiben zukommen,

Oldenburg.
Ahrensbök. Hofbesitzer Dree-

fen in Glashütte bei Ahrensbök ver-
kaufte seinen aus zwei Landstellen
bestehenden Hof von ungefähr 326
Tonnen an einen Herrn aus dem
Rheinlande. Der Kaufpreis beträgt
dem Vernehmen nach 456,000 Mark.

Landwirt Rudolf Steen in Sark-

Landbesitz für 60,000 Mark an einen

Freie Städte.

Verlust erlitt eine in der Jsestraße
wurde eine mit vier Brillanten besetzte
Vorstecknadel im Werte von 500
Mark'gestohlen. Zwei Brillanten be-
finden sich in der Mitte der Nadel

delt sich um ein Andenken, an dessen
Wiedererlangung der Dame besonders
viel gelegen ist. Sie hat infolgedes-
sen für die Herbeifchnffung eine Be-
lohnung von 100 Mari ausgesetzt.
Außerdem verspricht sie dem Wieder-
bringer, falls er an dem Diebstahl
beteiligt gewesen ist, der Behörde keine
Anzeige erstatten zu wollen. Selbst
gestellt hat sich der Polizeibehörde der
Mechaniker Kanezor. K. erhielt von
einer Frau Meyer in der Hessenstraße
25 einen Scheck auf die Vereinsbank
über 2634 Mark. Das Geld hob er
ab und ergriff dann die Flucht. Jetzt
erzählt der Ungetreue, es sei ihm, als
er sich mit dem Betrage auf dem
Rückwege befunden habe, in einer
Gastwirtschaft etwas ins Bier gegos-
sen worden, was ihn bewußtlos
machte. Dann habe man ihm das
Geld entwendet. Er sei seit dem 3.
April umhergeirrt und will nicht
wissen, wo er überall gewesen ist.

Schweiz.
St. Gallen. Der Vorstand des

eins hat in seiner letzten Sitzung be-
schlossen, Ende Juni dieses Jahres in
sämtlichen Gemeinden der Kantone
St. Gallen, Thurgau und beider Ap-
penzell einen allgemeinen Blumeniag

denfürforgc abzuhalten.
Wollishosen. Vor kurzem

wurde aus Privatbesitze des ver-

Wollishosen gelegene Vjjla samt Hirka
4000 Quadratmeter Land, Garten-

-135,000 Franken losgeschlagen.
Zürich. Hier wurde auf Wei-

ist nicht unwahrscheinlich.
Oesterreich-Ungarn.

Wien. Hier hat der Herren-
schneioer Karl Frank, der Witwer
und kinderlos ist, eine Millionenstis-
tung sür ein Kinderspital gemacht.

zugute kommen. Frank zu
diesem Zweck im Bezirk Lilienfeld in
Niederösterreich drei Bauernwirtfchaf.
ien zusammen, wo das entsprechende
Spital gebaut wird.

Bad Reichenhall. In Spinn-
reit am Treisenberg erträntie die drei-
ßigjährige Bauersfrau Maria Wind- >
fellner in religiösem Wahnsinn sich
mit ihren drei Kindern.

vriinn. Aus Aerger über Ar-
beitslosigkeit spaltete der 21jährige,
mehrfach vorbestrafte Taglöhner Flo-
rian Dwornik in SchimiH seinem
sechsjährigen Neffen, dem unehelichen
Sohn seiner Schwester, mit einer

Hacke den Schädel.
Brüx. Auf dem Südabhange des

Brürer Schloßberges entstand ei»
Waldbrand, dem etwa 5000 bis 6000

mei von hier, in Verbindung zwecks
Ankauss seines ausgedehnten Acker-
gutes, das Herr Conrad vor Jahren

Der kleine Schreihals.
Ein junges Ehepaar will sich scheiden
lassen. .Ich denke", meint die junge
Frau, ,da wir auf das Baby beide
nicht verzichten wollen, wird es ab- '

.Ja", antwortete der Gatte, inner»
lich gerührt von soviel Gerechtigkeits-
sinn, .das wäre wohl das beste? aber
wie ließe es sich einrichten?"

.Ganz einfach: tagsüber ist es bei

Offenherzig.

Richter: .Sie das ge-

Richter: ?Na, dann am näch-
sten Morgen!"

Angeklagter: ?Ja, Herr
Amtsrichter, da war nifcht mehr
drinn!"

Eine Perle von Onkel.
Student (zögernd): Ich möchte ein
paar Worte mit dir reden, Onkel.

Onkel (ermunternd): Nur zu, lie-

Maucrbliiinche».

?Ach, Fräulein, sehen Sie, wie
schön jetzt alles ringsum ausschlägt!"

??Passen Sie nur auf, daß ich Sie
nicht auch noch ausschlage.""

Fabel. Der Esel war alt und
arbeitsunfähig; niemand konnte ihn

brauchte er nur eine einzige Fähigkeit »

besaß: I?a, I?a zu allem zu sa-
gen!

Einfach.

Herr: Wie? Sie behaupten, die-
fen Taler verloren zu haben? Wie
wollen Sie mir denn daS beweisen?

,Na, seh'n Sie nicht die Löcher
in meinen Taschen?"

Raffiniert. ?Warum' denn

»Ach, ich hab' da eine Schuld aus-
stehni und kann sie nicht hereinkrie-
gen. Die Hälfte davon giH' ich her,
wenn ich mein Geld kriegen könnte."

.Wirjlich, die Hälfte gehört

verstanden!"
Einige Tage nach diesem Gespräche

traf Herr Maier den gefälligen jun-
gen Mann. .Na, was ist's?" fragte

?Gut ist's gegangen", erwiderte der,
?es hat zwa: viel Mühe gekostet, aber
meine Hälfte hab' ich gekriegt, jetzt
schauen Sie nur zu, Herr Maier, dah


